
In den Radio- und
Fernsehprogram-

men der ARD gab es
in den vergangenen
TagendieThemenwo-
che „Leben mit dem
Tod“. In mehreren
Beiträgen wurde auch
über einen neuen Ge-
setzesentwurf zum as-
sistiertenSuizid disku-
tiert. Das Gesetz soll
klären,ob und unter welchen Be-
dingungen Ärztinnen und Ärz-
ten, beziehungsweise Pflegerin-
nen und Pflegern, Beihilfe zum
Suizid oder sogar aktive Sterbe-
hilfe leisten dürfen. Dabei gera-
ten zunächst schwerkranke Men-
schen in den Blick.

Sehr eindrucksvoll haben ei-
nige von ihnen in Radio und
Fernsehen geschildert, dass je-
der Tag für sie nur noch Leid
und Qualbedeutet. Durch ihr Er-
zählen wurde ihr Wunsch nach
Beendigung des Lebens für viele
nachvollziehbar. Dennoch: Die
Diskussion um den assistierten
Suizid macht mich besorgt.
Wenn Hilfe zur Selbsttötung,
wie in der Schweiz, zu bezahlter
Dienstleistung wird; wenn
Ärzte, wie in den Niederlanden,
unter Umständen das Leben
schwerbehindert geborener Ba-

bys beenden dürfen,
halte ichdas fürunver-
antwortlich.Dannfin-
det eine Auswahl des
Lebens statt. Men-
schen werden zu Her-
ren über Leben und
Tod anderer. Das darf
nicht geschehen!

Am morgigen
Sonntag ist Ewigkeits-
sonntag. Da wird der

Verstorbenen des vergangenen
Jahres gedacht. In den Gottes-
diensten werden ihre Namen
verlesen. Das bezeugt in aller Öf-
fentlichkeit: Gott allein ist Herr
über Leben und Tod. Er schenkt
dasLeben. Bei ihmsind wir Men-
schen in Sterben und Tod gebor-
gen. Unsere Aufgabe besteht
demnach darin, jeden Men-
schen, so gut es geht, auf seinem
letzten Weg zu begleiten. Jedem
soll ein schmerzfreier und wür-
devoller Abschied ermöglicht
werden.Cicely Saunders, Pionie-
rin der Hospizbewegung, sagt:
„Sie sind wichtig, weil Sie eben
Sie sind. Sie sind bis zum letzten
Augenblick Ihres Lebens wich-
tig. Wir werden alles tun, damit
Sie nicht nur in Frieden sterben,
sondern auch bis zuletzt leben
können.“
E-Mail: ulrich.pohl@bethel.de

ZUM SONNTAG
Leben mit dem Tod
V O N P A S T O R U L R I C H P O H L

¥ Bielefeld (tom). „Ich bin ge-
spannt, von welchen Majestäten
und Monarchen sich die Bielefel-
der – zumindest musikalisch –
ins neue Jahr begleiten lassen
wollen“, sagt Alexander Ka-
lajdzic. Von der 2005 in Biele-
feld wiederbelebten Tradition
der Neujahrskonzerte der städti-
schen Philharmoniker, ist der
Generalmusikdirektor der Stadt
begeistert. Er freut sich auf eine
weitere Gelegenheit, dem Publi-
kum die ganze Bandbreite des
Orchesters demonstrieren zu
können: „Ganz majestätisch ins
neue Jahr 2013, mit viel Elan
und guter Laune. Ob mit Pau-
ken und Trompeten oder ganz
leise: Wir Bielefelder Philharmo-
niker sind der Klang der Stadt.“

Alexander Kalajdzic, geboren
in Zagreb, Kroatien, begann
seine musikalische Ausbildung
mit sechs Jahren und gab ab dem
achten Lebensjahr regelmäßig
Konzerte als Pianist. Er gewann
mehrere Preise bei Bundeswett-
bewerben und setzte anschlie-
ßend seinStudiuman der Musik-
hochschule in Wien fort, wo er
dieDirigierklasse von KarlÖster-
reicher mit Auszeichnung absol-
vierte. Darüber hinaus studierte
er Klavier, Viola und Korrepeti-
tion. Schon während des Studi-
ums dirigierte er Symphonie-
konzerte mit den Zagreber Phil-
harmonikern sowie dem Orches-

ter des Kroatischen Rundfunks.
Sein beruflicher Weg führte

ihnzunächst nach Krefeld-Mön-
chengladbach,danach als Kapell-
meister nach München und als
ersterDirigent des Nationalthea-
ters nach Weimar. Von 2008 bis
2010 war er als 1. Kapellmeister
am Nationaltheater Mannheim
tätig. Seit 2010 leitet er die musi-
kalischen Geschicke des Thea-
ters Bielefeld und der Bielefelder
Philharmoniker.

Wie immersind die NW-Lese-
rinnen und -Leser eingeladen,
ihreFavoriten auf demnebenste-

henden Wunschlisten-Coupon
anzukreuzenunddamit dasNeu-
jahrskonzert (Motto: „Majestät
lassen bitten!“) mitzubestim-
men. Erstmals kann auch online
unter www.nw-news.de/info/
wunschliste/ abgestimmt wer-
den. Einsendeschluss ist der 27.
November.
´ Karten für das Neujahrskon-
zert am 1. Januar, 18 Uhr, in der
Oetkerhalle, sind im Vorverkauf
in der NW-Geschäftsstelle, Nie-
dernstraße, Tel. 555-444, und an
der Theaterkasse, Niederwall 23,
Tel. 51 54 54 , erhältlich.

GeleitetmajestätischinsneueJahr: GMD Alexander Kalajdzic
FOTO: BARBARA FRANKE

¥ Bielefeld (lisa). Die größten
sportlichen Erfolge der Bielefel-
der Schüler wurden gestern
beim Schulsport-Ehrentag des
Schuljahres 2011/12 geehrt.
Gastgeber war traditionell die
Gewinnerschule des Wanderpo-
kals des Stadtsportbundes
(SSB): die Theodor-Heuss-Real-
schule.

„Heute geht es um die beson-
deren Leistungen der Schüler,
die sportlich mehr erreicht ha-
ben, als der normale Schulsport
hergeben kann“, sagte Schullei-
ter Daniel Norkowski in seiner
Begrüßung.

Zehn Teams von sechs Schu-
len holten in sechs Sportarten
den Regierungsbezirksmeisterti-
tel 2011/2012: Gymnasium
Brackwede im Basketball; die
Fußballer des Helmholtz-Gym-
nasiums; die Geräteturner der
Theodor-Heuss-Schule; die Ru-
dolf-Steiner-Schule im Hallen-
hockey und das Ratsgymnasium
im Feldhockey. Landesmeiste-
rinnen wurden die Rats-Mädels
mit Rhythmischer Sportgymnas-
tik. Den Vize-Westfalenmeister
und Vize-Landesmeistertitelhol-
ten sich die Friedrich-von-Bo-
delschwingh-Schulen im Volley-
ball. Auch die Marienschule si-
cherte sich gleich mehrere Titel:
im Tennis wurden sie Bezirks-
meister und Westfalenmeister,
im Schwimmen Bezirksmeister
und Landesteilmeister.

Den Sonderpreis der Förder-
schulen bekamen die Schule am
Kupferhammer, die Albatros-

Schule und die Schule am Möl-
lerstift.

Den Wanderpreis der Deut-
schen Olympischen Gesellschaft
(DOG) für das Landessportfest
der Bielefelder Gymnasien und
Gesamtschulen verliehFritz Köl-
ling, Vorstandsmitglied der
DOG Stadtgruppe Bielefeld:
„Mit dem Preis möchten wir die

olympischen Ideale vom saube-
ren Sport und Fairplay aufrecht-
erhalten“,betonte er. Titelvertei-
diger des Wanderpokals ist die
Marienschule. Den zweiten
Platz sicherte sich das Ratsgym-
nasium, gefolgt von den dritt-
platzierten Friedrich-von-Bodel-
schwingh-Schulen.Stolz verkün-
detete Theodor-Heuss-Schullei-

ter Norkowski seinen Höhe-
punkt der Ehrungen: Den Ge-
winn des Wanderpreises des
Stadtsportbundes durch die
Theodor-Heuss-Schule. Über
den zweiten Platz freute sich die
Marktschule,den dritten Platz si-
cherten sich die Johannes-Rau-
Schule und die Luisenschule mit
gleicher Punktzahl.

Ohne Unterstützung wäre vie-
les im Schulsport nicht möglich:
„Wir bedanken uns bei dem Au-
tohaus Schröder für die gespon-
serten Trikots und Jacken und
bei Uli Mößlinger, dem Verant-
wortlichen für den Schulsport
an der Theodor-Heuss- Schule“,
so Mitveranstalter Klaus Becker
vom Sportamt Bielefeld.

Neujahrskonzert
der Bielefelder Philharmoniker

¥ Bielefeld (Gün). Son Black
kann sich noch genau erinnern,
wie das Lied „Faces of the Word“
entstanden ist. Son Black heißt
eigentlich Norbert Görder. Er
und der Bielefelder Fotograf
und Weltenbummler Willibald
„Olli“ Bernert trafen sich mit
dem Sänger und Frontman der
Gruppe „Mungo Jerry“, Ray
Dorset, in einem Schnellimbiss
in Stieghorst. Dort wohnte Dor-
set damals. Der Megahit von
„MungoJerry“ hieß „Inthe Sum-

mertime“.
Bernert hatte 2009 einen Bild-

bandmit Gesichternder Welthe-
rausgebracht. Dorset hatte die
Idee einen Song für die gleichna-
mige CD zu singen. Black besaß
eine Komposition und so gingen
sie mit mehreren Künstlern ins
Studio. Seit zwei Jahren gibt es
die CD, am Samstagabend
stellte Bernert sie im Stadtpalais
vor. Die Scheibe enthält 16 Lie-
der und ist in einer Auflage von
1.000 Stück erschienen. Preis:

14.90 Euro. Ein Teil des Ver-
kaufserlöses geht an die Taba-
luga-Kinderstiftung von Peter
Maffay. Maffay kam nicht selbst,
sondern grüßte per Filmbot-
schaft. Dafür kam aber Peter
Freudenthal, Sänger der Gruppe
„Fools Garden“. Deren Hit war
„Lemon Tree“. Freudenthal und
Maffay singen auf der CD mit.

Erhältlich ist der Silberling in
allen Teutonia Reisebüros in
OWL und im Internet unter
www.nodmedia-shop.de

InvielenSportartenvertreten: Bielefelder Schüler, Lehrer und Sponsoren blicken auf ein erfolgreiches Jahr zurück. FOTO: LISA WESTERHOFF

¥ Bielefeld (kurt). Der Ab-
schied von Rosa Rosinski und
kritische Aussagen von vielen
Seiten zu der finanziellen Aus-
stattung des Bauernhausmuse-
ums haben laut Träger „zu Irrita-
tionen geführt“.

Die Betreibergesellschaft aus
HistorischemVerein für die Graf-
schaft Ravensberg, „Stiftung Soli-
darität bei Arbeitslosigkeit und
Armut“ sowie Stiftung Bauern-
hausmuseum betont: „Auch
nach dem Ausscheiden von Ro-
sinski bleibt das Bauernhausmu-
seum voll funktionsfähig.“ Die
Bielefelder Bauernhausmuseum
gGmbH werde weiterhin durch
den ehrenamtlich tätigen Ge-
schäftsführer Wolfgang Kühme
vertreten, der zusammen mit ei-
nem eingespielten Team von fes-

ten Mitarbeitern und ehrenamt-
lich Tätigen für den laufenden Be-
trieb sorgen werde. Die Gesell-
schafter würden die Arbeit „nach
besten Kräften“ unterstützen.

Klar gestellt wird, dass die Ge-
sellschaft für die museumspäda-
gogische Bildungsarbeit 35.000
Euro jährlich, nicht monatlich,
erhalte.

Es sei beabsichtigt und auch er-
forderlich, die Stelle der wissen-
schaftlichenLeitung wieder zu be-
setzen. Einschränkung: „Im Rah-
men der finanziellen Möglichkei-
ten.“Hierüber würden die Gesell-
schafter „zeitnah“ entscheiden,
sobald die mit der Stadt verhan-
delten Verträge unterschrieben
seien. Die Stadt als Eigentümerin
werde nicht aus ihrer Verantwor-
tung für das Museum entlassen.

CDfürdieTabaluga-Stiftung
Willibald „Olli“ Bernert und seine Freunde stellten sie am Samstag vor

Gesichter der Welt: (von links) Songschreiber Son Black, Veranstalter
Willibald Bernert und Peter Freudenthal. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

EinerfolgreichesSchulsportjahr
Ausschuss für den Schulsport, Stadtsportbund und Olympische Gesellschaft ehren erfolgreiche Sportschüler

„MitElanundguterLaune“
GMD Alexander Kalajdzic dirigiert das Neujahrskonzert

Meine Wunschliste

Wählen Sie 7 Wer
ke aus!

Mitmachen lohnt sich:
Kreuzen Sie ganz einfach in neben-
stehender Liste Ihre Favoriten fürs
Neujahrskonzert der
Bielefelder Philharmoniker an.

Tragen Sie unten Ihren Namen und
Ihre Adresse ein und schicken Sie den
Coupon bis zum 27. 11. 2012 an die
Neue Westfälische, Niedernstr. 21-27,
33602 Bielefeld.

Unter allen Einsendungen ermitteln
wir die meistgenannten Wünsche
für das Programm und verlosen
20 x 2 Eintrittskarten für das
Neujahrskonzert am 1. 1. 2013, um
18 Uhr in der Rudolf-Oetker-Halle.

Absender:

Name

Vorname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen)

Thema: Majestät lassen bitten!
Von gekrönten Häuptern und ihren Untertanen

Orchesterwünsche (Kreuzen Sie Ihre sieben Favoriten an.)

Berühmte Monarchen:
Friedrich II. v. Preußen Allegro aus der Sinfonie D-Dur
W.A. Mozart Idomeneo-Ouvertüre
Radeck Fridericus Rex Grenadiermarsch

Schleiertanz aus „Salome“R.Strauss
Huldigungsmarsch für König Ludwig II. von BayernWagner

Legendäre Monarchen:
Arie der Königin der Nacht (Trompeten-Solo)W.A. Mozart
Musik aus „The Fairy Queen“Purcell
Hummelflug aus “Zar Saltan”Rimsky-Korssakow
Oberon-OuvertüreWeber

Besondere Monarchen:
Barry Liebesthema aus „King Kong“
Sousa King Cotton Marsch
Trad. El Condor Pasa
Williams Jurassic Park
Zimmer
Adam

„König der Löwen“ - Medley (Trompeten-Solo)
“Wenn ich König wäre” - Ouvertüre

Royale Befindlichkeiten:
Glinka aus „Ein Leben für den Zaren“: Krakowiak
Lehar „Das Land des Lächelns“ - Medley
Puccini „Turandot“ - Medley
J.Strauß
J.Strauß

Kaiser Franz-Josef I. Rettungsjubelmarsch
aus „Das Spitzentuch der Königin“: Schnell-Polka

Festliche Anlässe:
Delibes Tänze aus „Le Roi s’amuse“
Lanner Hofballtänze Walzer
J. Strauss Krönungslieder Walzer
J. Strauss Kaiserwalzer
Walton Crown Imperial Marsch

Untertanen aller Art:
Custer James-Bond-Medley
Haentzschel „Münchhausen“- Filmmusik
Korngold „Robin Hood“ - Filmmusik
Lehar „Der Graf von Luxemburg“ - Walzer

Gleich ausfüllen,
abschicken und

20 x 2 Eintrittska
rten gewinnen!

JazumBauernhausmuseum
Träger: Neue Leitung soll kommen
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